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Night of the
Living Jeck

Ralph griff zu seinem Bierglas und kippte den letzten Rest
Kölsch herunter, wie er es immer tat, wenn ihm etwas auf die Nerven
ging. Mit gelangweiltem Blick sah er zu Julia hinüber, die hin und
her wippte, in die Hände klatschte und das Kauderwelsch mitbrüllte,
das von einer Gruppe Pappkameraden auf der Bühne zehn Meter vor
ihnen angestimmt wurde. Sie trug ein enges Teufelskostüm, dessen
Rock kaum der Rede wert war und ihre langen Beine hervorragend
betonte. Fabian, ihr Freund, hatte daheim noch protestiert und sich
auch nicht von der Floskel „So etwas tragen da alle!“, überzeugen
lassen. Aber natürlich hatte er sie nicht umstimmen können und sie
war, wie von Ralph erhofft, ohne den Langweiler ausgegangen.

  Ralph hatte für diesen Abend seine alte Rockermontur
zweckentfremdet und als Kostüm gewählt. Julia war bei dem Anblick
ausgeflippt, als sie ihn wie abgesprochen am Hauptbahnhof abgeholt
hatte. Diese Seite von ihm kenne sie ja gar nicht, hatte sie gesagt
und wie ein Kätzchen geschnurrt. Wie fast alle Frauen stand Julia
eben auch auf ungezähmte Machos.

  So saßen sie nun an einem Biertisch in der überfüllten
Turnhalle, die zu einem Sitzungssaal umfunktioniert worden war und
Ralph bekam seine erste Lektion in Sachen Kölner Brauchtum. Es
ödete ihn an. Was an der berühmt berüchtigten rheinischen
Gastfreundlichkeit lag. Eine Mentalität, die es der alten Schachtel
links von ihm - die sich überaus passend als Hexe verkleidet hatte
- erlaubte, Ralph ohne Unterlass ungestraft zu betatschen und sich
zum Schunkeln einzuhaken. Ein Typ im Bärenkostüm rechts
neben ihnen hatte zu Ralphs Leidwesen herausgefunden, dass er es
mit einem Imi zu tun hatte, wie die Kölner die Zugegezogenen
nennen. Prompt fühlte er sich dazu berufen, den Anwesenden mit Bier
geschwängerten und nach Leberwurst stinkendem Atem ein
Impulsreferat über den traditionsreichen Kölner Karneval
vorzutragen. Ralph blieb nur die Flucht zum Alkohol.

  Julia hingegen genoss das Schauspiel in vollen Zügen. Sie
scherzte angeheitert mit ihren Sitznachbarn und ihre Augen
leuchteten vor Freude auf, sobald die nächste Kapelle die Bühne
betrat und neue Variationen des immer gleichen Themas – Köln, Köln,
Köln – zum Besten gab, die mit 08/15 Melodien untermalt waren, die
wiederum mit Vorliebe irischen Volksliedern entliehen waren. Nach
einer gefühlten Ewigkeit war der offizielle Teil überstanden und
Ralph stand erleichtert auf, den Blick in Richtung Garderobe
gerichtet, um die schnellste Route raus aus dem Getümmel zu
erspähen.

  „Ihr kommt aber noch mit, oder? Im Foyer feiern wir
weiter!“, lallte der Bär und Ralph starrte Julia bettelnd an.

  Noch mehr gleichgeschaltete Jecken, die auf Befehl in
benebelter Eintracht die in Jahrzehnten eingeflößten Rituale
ausführten? Mehr Kölle Alaaf? Bitte nicht!

  Doch Julia war schon aufgesprungen und folgte der aus
Piraten, Clowns, Hexen und Indianern bestehenden Gruppe zu den
bereitgestellten Stehtischen. Ralph stöhnte, dann nahm er die
Verfolgung auf. Die Gäste hatten sich um einen Tisch in der Nähe
der Theke postiert und bereits die ersten Gläser geordert. Ralph
schob sich zwischen einen Winnetou mit deutlich ergrauten Skalp und
Julia.

   „Was ist denn los?“

  „Mir geht es nicht so gut“, raunte er. „Ich glaube, ich
möchte so langsam gehen.“

  „Ach, du alte Spaßbremse! Jetzt wird es doch erst richtig
lustig!“, sagte sie und stupste ihm zur Aufmunterung sanft ihren
rechten Ellbogen in die Rippen.

  „Ist das möglich? Etwa noch lustiger?“, antwortete er und
erntete dafür Julias Todesblick.

  „Jetzt stell dich nicht so an. Wir bleiben auch nicht mehr
lange. Versprochen! Nur für ein paar Gläser.“

  „Wirklich interessant, dass du auf einmal zur begeisterten
Biertrinkerin geworden bist...“

  „Was willst du denn damit andeuten?!“, fauchte sie.

  „Jung, jetzt hab dich nicht so. Komm trink noch ein Kölsch
mit uns!“, sagte der fette Indianer und nahm unaufgefordert Ralphs
Arm, um sich bei ihm einzuhaken und zur grausigen Musik hin und her
zu wippen - zielsicher am Takt vorbei. Julia lächelte ihn an, in
ihrem Gesicht las er, wie sehr sie sich wünschte, dass er ihr diese
Freude machen solle. Ralph seufzte und stieß mit den Anderen an.
Was man nicht alles auf sich nimmt, um Frauen glücklich zu
machen.

  Um sie herum wuchs die bunte Menschenmenge weiter an. Der
Platz wurde knapp und sie mussten ununterbrochen zur Seite rücken,
damit Bierkränze über ihre Köpfe hinweg getragen werden konnten,
die nur noch halbvoll bei ihren Besitzern ankamen. Ralph schwitze.
Die Luft war stickig. Rauchschwaden waberten durch den Raum wie der
Nebel in einem Edgar-Wallace-Film, da die Karnevalisten mit ihren
Zigaretten ungeniert das Foyer vollqualmten. Aus den Boxen dröhnte
die Musik, die Leute schrien sich gegenseitig an, um sich zu
verständigen. Von den Unterhaltungen am Tisch bekam er nur
Wortfetzen mit und schon diese machten ihm klar, dass er nichts
Interessantes verpasste, wenn er sich ausklinkte und einfach sein
Bier trank. Aber selbst das Kölsch half nicht. Julia tippte ihn am
Arm an und küsste ihn auf die Wange. Ralph zwang sich zu einem
Lächeln.

  „Komm mal mit!“, schrie sie und zog ihn hinter sich her
hinaus aus der Menge. Sie verließen die Turnhalle und bogen in
einen Nebengang ab, der zu den Umkleidekabinen führte, die an
diesem Abend nicht mehr benötigt wurden, nachdem das letzte
Tanzmariechen die Besucher mit ihren Pirouetten verzaubert hatte.
Hier sank der Lärmpegel deutlich. Das Geschrei der Narren und das
Plärren der Musik verwandelten sich in ein entferntes Wummern.
Julia zog Ralph weiter den Gang entlang, bis sie eine Tür
erreichten, hinter der sich ein winziger Abstellraum befand. Sie
sah sich um, um sicherzugehen, dass sie auch niemand beobachte,
dann zog sie Ralph hinein und schloss die Tür.

  „Was soll das werden?“

  „Meine Art dich aufzumuntern!“, sagte sie mit einem breiten
Grinsen. „Die teuflische Art!“
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